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Hält man ein Sandkorn in
den Nachthimmel, verdeckt 

es damit ca. 10.000
Galaxien vor dem

menschlichen Auge.
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Deswegen benötigen wir eine Systematik die uns diese 
Informationen zeitnahe zur Verfügung stellt.

ZAHLEN & FAKTEN = KENNZAHLEN
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INPULS in sechs Sätzen erklärt:

• INPULS definiert den Pflegebedarfes eines individuellen Patienten an Merkmalen in 
14 Gruppen mit 6 Schweregraden. (= Pflegekategorien)

• In festgelegten Minutenpaketen von 440 Minuten bis 1300 Minuten.
• Hinzu kommt die Möglichkeit, den Patienten in Alleinstellungspakete (ASM) 

einzugruppieren. (bspw. ASM Beatmung, ASM Delir, …)
• Weiterhin Anhebungsmerkmale, die den Patienten um eine Gruppe höher stufen. 

(Quarantäne und Isolation) -> erhöhte Personalbindung!
• Aktivitäten mit hoher Personalbindung, wie externer Einsatz CPR Team, 

Eingriffsraum und Transporte, werden ebenfalls abgebildet.
• Es werden einmal pro Tag wenige Daten eingetragen / importiert und aus diesen 

Daten generiert das System die Kennzahlen.
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Erfassung aller 
Patient*innen

(retrospektiv 1x/24 Stunden)

Ermittlung des 
realistischen 

Pflegeaufwands 

Abbildung von 
Sondertatbeständen 
(z.B. Transportzeiten) 

Standardisiertes 
Regelwerk für

Erwachsene, Kinder 
u. Neonatologie

Keine zeitaufwändige Erfassung von Einzeltätigkeiten notwendig daher - nach kurzer Einarbeitung -
ein geringer zeitlicher Aufwand pro Tag.

Darstellung der Fallschwere der Patient*innen und der Belegung

Valide Grundlage zur Personalbedarfsberechnung (Tarifvertrag UK-BW)

Vergleichbarkeit über alle IPS und IMC Bereiche
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Minutenwerte der einzelnen Pflegekategorien

630.01.2023

Pflegekategorie
1

440
Minuten

Pflegekategorie 
2

504 
Minuten

Pflegekategorie 
3

660
Minuten

Pflegekategorie 
4

831
Minuten

Pflegekategorie 
6

1300 
Minuten

Pflegekategorie
5

1215
Minuten

+64 +156 +171 +384 +85

=7,33h/24h =8,4h/24h =11,0h/24h =13,85h/24h =20,25h/24h =21,37h/24h

Überwachungspatient Intensivpatient
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Leistungserfassung mit INPULS®

Pflegepersonal:

• Fälle je Vollkraft
• INPULS-Stunden pro 

Vollkraft
• Gesundheitsquote
• Bedarf an Vollkräften
• Bedarf Vollkräfte pro 

Schicht
• Pflege zu Patient pro 

Pflegelast

Patientenstatistik:

• Pflegekategorie
• Liegezeit 
• Zugänge 
• Abgänge
• Beatmungszeit pro 

Patient
• Isolationsmaßnahmen
• Transportzeit
• Durchschnittliche 

Kategorie bei 
Verlegung

Station:

• Aufwand pro Pflegekategorie
• Anzahl Intensiv / Überwachung in 24h

• Auslastung der Station
• Auslastung der Beatmungsgeräte

• Pflegelast pro Stunde

Patienten-
statistik

Station

Pflege-
personal
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• Die Kennzahlen werden einmal tägl. übertragen
• Es entsteht so für jeden Tag eine Übersicht der Station
• Belegung, Auslastung, Beatmung, Pflegekategorien, 

Aufwand, Zusatzdaten und VK-Bedarf und 
Schichtbelastung

• Weiterhin ein Datensatz pro Tag und Fall 
(Patientendaten) mit den Daten zu Belegung, 
Aufwand und Beatmung
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belegbare
Betten

Belegungs-
stunden
maximal

gesperrt
offen

Betten
[PDL]

Betten andere 
Stationen

belegte
Betten
(24:00)

Anzahl
Patienten

in 24h
Aufnahme Ent-lassungBaumaß-

nahmen Isolation

25.01.2022 8 192 0 3 8 0 12 14 3 2

Gesamt-
belegung

in h

Beatmungs-
minuten

Transporte Patienten 24:00 mit Kategorie

Zeit in h Anzahl 1 2 3 4 5 6

277,50 10.466 11,75 10 0 0 3 5 4 0 

Pflegeminuten Anteil Minuten in %

darunter in 24h davon davon davon davon davon davon Überwachung Intensiv

Verlegung GESAMT Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie3 Kategorie 4 Kategorie 5 Kategorie 6 K1-2 K3-6
667 10.678 0 0 1.801 4.017 4.860 0 0,0 100,0 

Anteil Patienten 24:00 in % Stationsbelegung um 24:00 Belegungszeit 

Überwachung Intensiv Patienten in % in % Kapazität [geschätzt]***

K1-2 K3-6 belegbaren Betten* offenen Betten Bettplätze** belegbaren Betten* offenen Betten

0,0 100,0 150,0 150,0 42,9 144,5 144,5

Beatmungszeit Summe Kategorien + Transport in h

in % der 
Belegungszeit

am Tag pro h (Schnitt)

=VK pro Stunde

62,9 189,7 7,9 Di 25.01.22
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Pflegelast am 25.02.22 = 189,7 Stunden
VK Bedarf pro F/S/ND = 7,9 Vollkräfte
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Belegung Belegungszeit, belegte Betten, gesperrte Betten, betreibbare Betten

Patientenanzahl Anzahl der Patienten, 24 H, 00:00 , Zugang / Verlegung, Fallzahl, Verweildauer

Pflegekategorie Anzahl, Überwachung, Intensiv, Stundenzugänge, Fallschwere, 
durchschnittliche Pflegekategorie

Beatmung Beatmungsstunden, Beatmung pro Tag, Auslastung der Geräte

Transporte Anzahl, Minuten, Wo war der Einsatz, CPR Doku, Eingriffsraum

Zusätzliche Leistungen Eingruppierungen in PK, Nebentätigkeiten, Externe Leistungen

Arbeitszeit / Ausfall Arbeitsminuten am Bett, pro Pat, Ausfall K, U, MuSch

Auslastung Auslastung der Station, Leistungen Personaleinsatz

Personalbedarf / -bestand Personal IST / SOLL, Personalprognose, Nutzungsgrad, Plus/Minus

Sonstiges Fälle je Vollkraft, Gesundheitsquote, Inpuls Stunden je VK, Pflege-PK bei 
Verlegung, Pflegelast pro Stunde, VK Bedarf pro Stunde
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INPULS® = Transport, Reanimation Team

Transportzeit =     Vorbereitung des Patienten für den Transport
+ Transportzeit
+ Nachbereitung des Patienten

Transportzeiten werden zu den generierten Pflegeminuten einer Station 
addiert 

Externe Leistungen:
• Zeit für externe Leistungen (real geleistet) wird zu den generierten 

Pflegeminuten einer Station addiert
• Meist durch Einsätze des Reanimationsteams auf anderen Stationen

Externe Leistungen = personalintensiver Arbeitsaufwand durch Patienten, 
die nicht auf der eigenen Station aufgenommen sind 
Beispielsweise Reanimationsteam, Behandlungsraum, Serviceleistung
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INPULS® Vollkräfte Berechnung
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Personalbedarfsanalyse mit INPULS®

• Liegezeiten und „Fallschwere“ werden zur Prognose / Berechnung herangezogen

• Zeitaufwände für hausinterne Transporte (z.B. Diagnostik) werden berücksichtigt

• Zeitaufwände für externe Leistungen (z.B. Stellung des Notfallteams) werden 
berücksichtigt

• ungleich PPR muss Nachtdienst nicht gesondert berechnet werden

• Zuordnung der „Fallschwere“ unabhängig vom „Label“ der Station

• Intensiv- und IMC-Stationen können differenziert betrachtet werden
• Dadurch ist eine Effektive Personaleinsatzplanung möglich
• Mittelfristig     ↔ Tagesaktuell     ↔ Schichtbezogen (retrograd)
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INPULS® = Personalsteuerung retrograd / Monatsbedarf (SOLL)

Arbeitsstunden Brutto 2 : Arbeitssoll/ Monat 
= Stellen/ Netto

Stellen/ Netto mal 1,25 / Ausfallfaktor 20 %

Pflegeminuten gesamt / Monat : 60 Minuten 
= Arbeitsstunden/ Monat/ Netto

Arbeitsstunden/ Monat/ Netto 
+ 10 % für Nebentätigkeiten

= Arbeitsstunden/ Monat/ Brutto 1

Arbeitsstunden/ Monat/ Brutto 1 
+ Zeitaufwand für Fremdfahrten 

+ externe Leistungen ( CPR Team ) = 
Arbeitsstunden Brutto 2

Vollkräfte Brutto Bedarf
①

②

⑦

⑥

⑤

④ ③

48,9
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Sollberechnung laut Folie 61

Bedarf [Schnitt] 33,70 Vollkräfte wird dem Bestand [aktuell] 26,90 Vollkräfte 
gegenübergestellt, Resultat ist die Differenz [aktuell] -6,8 Vollkräfte
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Regeldienst durch Argumentation

• INPULS® bietet eine gute Argumentationsgrundlage, da 
die Regelbesetzung nach dem Soll der Leistung 
berechnet wird.

• Differenzierte Betrachtung unabhängig von ICU- oder 
IMC-Patient.

• Mehr Leistung - mehr Bedarf

Keine Verteilung mit der Gießkanne
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INPULS® = Personalsteuerung retrograd / Tagesaktuell

• Personalberechnung (Monat/Jahr)
• Besetzung pro Schicht (Monat/Tag/Jahr)
• Nutzungsgrad (Soll/IST)
• Plus / Minus in % des Personalbestandes
• Auslastung Personal
• Leistung zum tatsächlichem Personaleinsatz
• Leistung zum prognostizierten Personaleinsatz
• Ausfall
• Urlaub, Krank usw.

Risikoadjustierter Personaleinsatz (in Arbeit!)

Frühdienst Spätdienst Nachtdienst Frühdienst

Kategorisierung der
Patienten bis 13:00

Kategorisierung der
Patienten bis 22:00

Kategorisierung der
Patienten bis 5:00
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Beispielrechnung Schichtbesetzung
Blick auf den Tag 00:00 bis 24:00 Uhr
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Schichtbezogene Auswertung
Pflegelast in Stunden / Minuten

Pflegelast Pflegepersonal

Regelbesetzung
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Monatsansicht
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Fazit zur SOLL VK Berechnung
• INPULS® ermöglicht eine Interne Leistungssteuerung in 

Verbindung mit einer effektiven Personaleinsatzplanung

• INPULS® macht intensivmedizinische Leistungen mit der 
einhergehenden Personalbindung der Intensiv- und 
Überwachungspflege fachübergreifend vergleichbar 
und überprüfbar

• Mit retrograden Daten die Zukunft steuern.
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Universitätsklinikum Heidelberg
Stabsstelle Pflegedirektion
Pflegecontrolling / INPULS®

Ingo Eck
Universitätsklinikum Heidelberg

Thibautstr. 6 
69115 Heidelberg

E-Mail: Ingo.Eck@med.uni-heidelberg.de

3530.01.2023
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